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Auszeichnung der „NS .-MusterbeLriebe-
Tagung der Reichsarbeitskammer

Berlin , 24 . April . Der 2. Leistungskampf der Betriebe , an dem
160 000 deutsche Betriebsgemeinschaften beteiligen , findet,

ie in den vergangenen Jahren , mit der Auszeichnung der „Na-
lsozialistischen Musterbetriebe " und der lleberreichung der

enen Fahnen der Deutschen Arbeitsfront auf einer seierli-
Tagung der Reichsarbeitskammer seinen Abschluß . Die Ta-

g der Reichsarbeitskammer findet als Auftakt zu den Feier-
.. .keiten des 1. Mai am 30. April 1S3S, mittags 12 Uhr , im
Äosaiksaal der neuen Reichskanzlei statt.

keichsgruppe Fremdenverkehr errichtet
Berlin , 24 . April . Der Reichswirtschaftsminister hat am 4.

Spril 1939 eine Verordnung erlassen,- durch dre rm ständi¬

ge » Aufbau der deutschen Wirtschaft neben den bisher vorhan¬

denen Reichsgruppen Industrie , Handwerk, Handel , Banken , Ver-

Icherungen und Energiewirtschaft eine Reichsgruppe Fremden-

°Aehr neu errichtet wird . Diese Maßnahme ist für den organi-

stttorischen Aufbau des Fremdenverkehrs von großer Wichtigkeit.
Ne bedeutet daß der Fremdenverkehr als ein Fachgebiet auer-
Lü wird das in der gewerblichen Wirtschaft besonders betreut

« erden muß. Die behördlichen Bemühungen zur Forderung des

Fremdenverkehrs finden ihre Zusammenfassung rn der zuständi¬

ge« Abteilung des Reichsministeriums für Volksaufklarung und

Propaganda . Die Aufgaben der Werbung für den Reiseverkehr
rm weitesten Sinne werden für das Deutsche Reich durch den
Reichsfremdenverkehrsverband, für das Ausland durch die

Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr zusammenge-
kaßt. Die Reichsgruppe Fremdenverkehr bildet das organisatori¬
sche Gegenstück auf dem Gebiete der Wirtschaft ; durch sie werden
d« einzelnen Unternehmungen des Fremdenverkehrs unmittel¬
bar au die großen Aufgaben herangeführt , die der Fremdenver¬
kehrsförderung im nationalsozialistischen Deutschland gestellt
find.

Staatssekretär Hermann Esser im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda ist Präsident der neuen
Reichsgruppe ; da er zugleich Präsident des Reichsfremdenver-
kchrsverbandes ist , sind bei ihm als Leiter des deutschen Frem¬
denverkehrs alle wichtigen Funktionen vereinigt.

Entjudmrg der Handrverkswirtschaft
durchgeführt

Berlin, 24. April . Der Reichsstand des deutschen Handwerks
hat mit einer über die Handwerkskammern durchgeführten Sta¬
tistik festgestellt, wie die Auswirkung der entsprechenden Ver¬
ordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan di« Ent¬
ladung der Handwerkswirtschaft sich zahlenmäßig vollzogen hat.
Der Beauftragte für den Vierjahresplan hatte bestimmt, daß
Enden vom 1. Januar 1939 ab der selbständige Betrieb eines
Handwerks untersagt ist . Der Reichsstand stellt fest, daß heute
lür Juden aus dem gesamten Handwerk ausgeschieden sind . Nach
he» statistischen Ermittlungen waren im Dezember 1938 im
Altreich noch S822 jüdische Handwerksbetriebe in der Hand¬
werksrolle eingetragen ; in der Ostmark gab es an dem hier
gewählten Stichtag im März 1938 noch 9538 jüdische Handwerks¬
betriebe, so daß in dem Erfassungsgebiet zusammen über 15 000
Mische Handwerksbetriebe bestanden . Von den noch verbliebe¬
ne» 5822, die jetzt zur Entjudung standen , entfielen allein 2686
Äer 46 Prozent auf den Handwerkskammerbezirk Berlin,
i» dem wiederum die Stadt Berlin den weitaus größten Anteil
hatte. Non den 9538 jüdischen Handwerksbetrieben in der ge¬
iamten Ostmark waren allein 9383 oder 98,4 Prozent in der
Stadt Wien ansässig . 2m Altreich hatte die Gruppe der Be¬
kleidungshandwerke mit 3672 den weitaus größten Anteil jüdi¬
scher Handwerker . Nach Handwerkszweigen aufgegliedert , stand
das Herrenschneiderhandwerk mit 1190 jüdischen Betrieben an
her Spitze . Es folgten dann die Damenschneider, die Kürschner
mrd Putzmacher. Völlig judenfrei war im Altreich z . B . das
Schornsteinfeger -, Straßenbauer -, Zimmer - , Büchsenmacher- und
Blauerhandwerk. Nur einen jüdischen Vertreter besaßen im
Altreich die Schmiede, Stukkateure , Gold- und Silberschläger,
Keilmacher, Holzbildhauer , Handschuhmacher und Glasschleifer.
Auch , i» der Ostmark war das Bekleidungsgewerbe besonders
Karl mit Juden besetzt.

Spanische Marineoffiziere besuchen Kie»
Kiel. 24. April . Auf dem Flugplatz Holtenau tras aus Berlin

Montagmittag in Begleitung des spanischen Marineattachss,
Korvettenkapitän Espinosa , der Unterstaatssekretär der spa-

uischen Marine , Konteradmiral Estrada , ein . Zum Empfang der
Mste hatten sich auf dem Flughafengelände Konteradmiral Me-
Eis und der Kommandeur des Seefliegerhorstes Holtenau,
Oberstleutnant von Lessing , eingefunden . Während der Nach¬
mittag einer Besichtigung des Schlachtschiffes „Scharnhorst" Vor¬
behalten blieb, waren die spanischen Marineoffiziere abends Ga¬
ste des Kommandierenden Admirals der Marinestation der Ost-
ste.

Sendungdes Nationalsozialismus
Reichsletter Alfred Rosenberg vor dem Lehrgang der Jugendführer -Akademie

Berlin , 24. April . Der erste Lehrgang , der Akademie für
Jugendfiihrung , der in wenigen Wochen das neue Gebäude in
Vraunschweig beziehen wird , hat feine Ausbildung auf dem Ge¬
lände der Reichsakademie für Leibesübungen begonnen . Die
geistige Ausbildung wurde am Montag durch einen Vortrag
des Reichsleiters Alfred Rosenberg eröffnet.

Reichsleiter Rosenberg behandelte die bewegenden Mächte,
die immer in großen Schicksalswenden große Entschlüsse ausgelöst
hätten . Fm Weltkrieg , so betonte er, habe man den Zusammen¬
bruch aller jener Wertgefühle erlebt , die den Menschen vor dem
Kriege unantastbar gewesen wären . 1918 hätten sich die Vesten
unseres Volkes gefragt , ob die tausendjährige Geschichte unseres
Reiches in den trüben Novembertagen dieses Jahres ihr Ende
finden solle . Es sei ein Charakterprotest der Deutschen gewesen,
dem wir die Auferstehung unseres Volkes zu verdanken hätten.

Alle Fragen , die heute die Welt erschütterten, wie Judentum,
Marxismus , Demokratie , Freimaurerei , Bolschewismus seien
durch das Geschehen des Weltkrieges ausgelöst und bereits in
das Bewußtsein aller Menschen gestiegen.

Die bolschewistische Revolution sei kein neuer Anfang , son¬
dern ein letzter Verzweiflungsausbruch der' Menschen, die gegen¬
über ihren Lebensschicksalen schon eine negative Antwort gefun¬
den gehabt hätten . Die nationalsozialistische Revolution habe
auf die Fragen nach der Lebensführung eine Antwort gegeben,
die dem deutschen Wesen entspreche. Was er gelöst habe , d i e
Frage des Marxismus '

, und was er wieder habe leben¬
dig werden lassen, -das Volkstum, seien heute schon Welt¬
probleme geworden , um die sich kein Volk mehr herumdrücken
könne. So habe unser Leben einen neuen Sinn bekommen,
während das Lebensbild , das uns die Demokraten ausgemalt
hätten , und das für unser Volk schon maßgeblich geworden zu
sein schien, bereits in der Welt zusammenzubrechen beginne.

Rosenberg entwarf der Jugendsührerschaft ein großes Bild
unserer deutschen Geschichte , in dem er die europäische Mission des
Deutschen Reiches sichtbar werden ließ . Er erklärte , die euro¬
päischen Missionen würden nirgends bewußter verteidigt als in

Berlin . Die Sendung des Nationalsozialismus ' liege darin , so
wie es schon in früheren Jahrhunderten die Mission starke»
deutscher Bewegungen gewesen sei, die aus dem Osten komme«,
den Kräfte abzuwehren und in ihre Schranken zu verweisen.

Die europäische Mission schien durch einige Jahrhundert»
von den Randvölkern im Westen Europas getragen zu werde».
Sie kehre heute wieder in das Zentrum unseres Erdteiles zurück.

Sehr eindrucksvoll und packend war die Schilderung , di«
Rosenberg von den großen weltanschaulichen Kämpfen unseres
Volkes gab , die nirgends tiefer ausgefochten worden seien als
in unserem Volk und immer auch ausgefochten würden für ganz
Europa . Das sei das Beglückende für die junge Generatio«
unseres Volkes , daß die nationalsozialistische Bewegung nicht
zum Siege geführt worden sei durch ein Rentabilitätsprinzip
und durch eine vernunftmäßige politische Beweisführung , son¬
dern durch den tiefen Glauben unseres Volkes an eine hohe, mit¬
reißende Idee . Die Aufgabe der NSDAP , könne nur dari«
bestehen, diesen Glauben für die Gegenwart und für die Zukunft
lebendig zu erhalten . Die Kontinuität unserer Charakterhal¬
tung sei auch die Kontinuität der deutschen Geschichte.

Rosenberg bezeichnte den Nationalsozialism » s
seinem Wesen nach als eine bestimmte Haltung , die man schlecht¬
hin mit Kameradschaft bezeichne . Dieser Kameradschafts¬
begriff habe überholte Vorstellungen abgelöst, die nicht mehr di«
Ordnung des Volkes bestimmt hätten . In diesem Zusammen¬
hang behandelte er den früher einmal gültigen Begriff der
Nächstenliebe. Die Idee unserer Volkskameradschaft sei di«
unmittelbare Folge des Weltkrieges , das Ergebnis einer sol¬
datischen Gesinnung und Bewährung . Alles hänge davon ab,
daß dieser Begriff fest zum Charakterzug aller deutschen Men¬
schen werde und dieser Gedanke als selbstverständliche Haltung
das Vorzeichen der deutschen Zukunft sei.

Der Reichsleiter betonte abschließend, das Zeitalter einer
Erziehung , die sich auf Furcht gründete , ist abgelöst worden
durch eine Erziehung , die den mutigen und tapferen Charakter
erziehen soll.

Ein Schlag gegen die Einkreifnngshetze
London durch die Verhandlungen in Venedig ernüchtert

London, 24. April . Der Londoner Presse macht der erfolgreiche
Abschluß der italienisch - jugoslawischen Bespre¬
chungen in Venedig stark zu schaffen , wenngleich man
natürlich versucht , das Ergebnis zu bagatellisieren und herabzu¬
mindern . Die „Times " gibt nur zögernd zu , daß völlige lieber»
einstimmung herrsche zwischen den Achsenmächten und Jugosla¬
wien . Man habe sich auch in Venedig „anscheinend mit Erfolg"
über ein Zusammentreffen zwischen ungarischen und jugoslawi¬
schen Vertretern unterhalten , stellt das Blatt fest. Man merkt
ihm dabei die Enttäuschung an , daß sich die Südostmächte nun¬
mehr zusammen mit den Achsenmächten in einer Friedensfront
zusammenschlietzen , statt die Einkreisungsmanöver Englands
mitzumachen.

Die Abreise des britischen Botschafters Hen-
derson auf seinen Berliner Posten hat große lleber-
raschung bei den Londoner Blättern hervorgerufen . All¬
gemein wird erwartet , daß Lhamberlain im Unterhaus eine
diesbezügliche Erklärung abgeben wird . Der diplomatische Korre¬
spondent der „Times " betont , amrlicherseits habe man erklärt,
daß man die Rückkehr des Botschafters nach Berlin „in völliger
llebereinstimmung mit der Außenpolitik der Regierung in den
letzten Monaten " finden werde. Es könne Zeiten geben, in
denen die Anwesenheit des Botschafters notwendig sei. Darüber
hinaus sei aber nichts zur Erklärung dieses „eiligen Schrittes"
gesagt worden . Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " erklärt ebenfalls , man habe die genauen Gründe für
die plötzliche Abreise nicht bekanntgegebcn . Mit Sicherheit lasse
sich jedoch feststellen , daß seine Rückkehr „keine Aendcrung in den
Vorbereitungen der britischen Regierung zwecks Errichtung einer
Antikriegsfront " darstelle. Auf der anderen Seite habe die Re¬
gierung jedoch den Eindruck, daß „persönliche Fühlungnahme»
mit den führenden Männern des Nationalsoziasmus '" nicht ver¬
nachlässigt werden dürften , da doch ein Mangel an Verständnis
für die Absichten der beiden Länder gegebenenfalls die fürchter¬
lichsten Folgen haben könnte.

In Paris : Stärkster Eindruck der neuen diplomatischen
Erfolge der Achsenmächte

Paris , 24. April . Die Pariser Presse bietet ein Bild hoff¬
nungslosen Durcheinanders . Der enttäuschende Verlauf der Lin-
kreisungsverhandlungen und die neuen Erfolge der Achsendivlo-

matie verursachen große Bestürzung . Man fühlt sich i» PatM
erneut in die Defensive gedrängt und ruft deshalb «nt ve«
größerter Lautstärke nach der englischen Wehrpflicht . f

Am Sonntag abend hat der „Temps " die Signalpfeife ge¬
blasen : Allgemeine Militärdienstpflicht in England . Man ist i«
Paris über die energische diplomatische Gegenwehr der beide«
Achsenmücln, ' logar so entsetzt , daß man nunmehr mit lautem
Eeschrw "

/ - tiae Einführung " der Militärdienstpflicht i»
England „fordert " and die TreVereien , das französische und das
englische Volk Hals über Kopf in die Arme der Sowjets z«
stürzen, haben wieder einmal ihren Höhepunkt erreicht. Alles
soll unternommen werden , um der deutsch -italienischen Diplo¬
matie Steine in den Weg zu werfen . Im übrigen herrscht über
die internationale Lage Unklarheit . Einige Zeitungen erklären,
die englisch - sowjetischen Verhandlungen seien
aus dem toten Punkt angelangt , andere wieder behaupten , der
Londoner Sowjetbotschafter werde nach seiner Rückkehr in die
britische Hauptstadt „entscheidende Besprechungen" mit den füh¬
renden englischen Persönlichkeiten haben . Zu den italienisch-
jugoslawischen Verhandlungen heißt es einerseits.
Markowitsch habe den Italienern „nicht die Zugeständnisse ge¬
macht, die man von ihm erwartet habe", aber auf der anderen
Seite stimmen die Zeitungen bereits den Klagegesang darüber
an , daß sich nunmehr auch dieses Land von Paris . London und
Moskau abgekehrt habe . Die Meldungen schließlich, wonach der
britische Botschafter in Berlin in die Reichshaupt¬
stadt zurückgekehrt ist und dort unverzüglich von seinem fran¬
zösischen Kollegen gefolgt sein wird , werden mit einem weinen¬
den und mit einem lachenden Auge ausgenommen, und die
Blätter wissen nicht recht , wie sie diese neue Entsendung der
neuen Botschafter auf ihre Posten zu deuten haben.

Polen : „Jugoslawien am der Sette der Achse"
Warschau, 24. April . Die polnischen Blätter befassen sich ein¬

gehend mit dem Ergebnis der Besprechungen zwischen dem
Außenminister Italiens und dem jugoslawischen Außenminister
i» Venedig . „Expreß Poranny " schreibt , Jugoslawien trete a»
die Seite der Achsenstaaten „Kurjer Warszawski" gibt in einer
Meldung aus London der Besorgnis Ausdruck, die dort infolge
der Besprechungen in Venedig entstanden ist. „Gazeta Polska"
veröffentlicht eine Meldung aus London, wonach der sowjetisch«
Londoner Botschafter Maisky Moskau wieder verläßt , um sich
«ach London zurückzubegebe «. „ABC " formuliert noch einmal
MM » SchLrf« die volvüche» Lorbetzaür . HW» «mgr
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behalte machen gegen die Versuche , die Sowjets in irgend eine
Aktion, die sich gegen „Aggression" richtet, hineinzuziehen . Das
Blatt schreibt , man dürfe nicht vergessen , dag die Sowjetpolitik
nicht nur von den Interessen des Staates bestimmt wird , son¬
dern in einem erheblichen Ausmaß von den Interessen der Drit¬
ten Internationale.

Das Ergebnis von Venedig
Rom , 24 . April . Die italienisch- jugoslawischen Besprechungen

und ihr Auslandsecho stehen im Mittelpunkt der römischen Blat-
-ter . Schon in ihren Ueberschriften unterstreichen die Blätter die
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Rom,
-Belgrad und Berlin, die konkreten und günstigen Ergeb¬
nisse sowie die Möglichkeit einer Verständigung zwischenJugo¬
slawien und Ungarn. Zu den vielversprechenden An¬
zeichen, so betont „Messaggero"

, sei die freiwillige Verpflichtung
zu rechnen, mit der Belgrad und Budapest die Lösung der zwi¬
schen ihnen schwebenden Fragen in freundschaftlichem Geiste in
Angriff nehmen wollten . Auch hier bewähre sich wiederüm die
Aktion der Achse mit ihrer klaren, auf den Frieden gerichteten
Zielsetzung. Die jugoslawisch -ungarische Zusammenarbeit werde
HL einem weiteren Element der Stabilität im Donauraum
werden.

Was das Auslandsecho anlangt , so heben die römischen Blät¬
ter übereinstimmend hervor , daß der neue große Erfolg von
Venedig ein schwerer Schlag für die Einkreisungspolitik der

!Demokratien ist, die selbst zugeben müßten , daß die Begegnung
in Venedig ihren Bemühungen auf dem Balkan einen harte«
Schlag versetzt habe.

„Popolo d 'Jtalia " stellt in den Vordergrund , daß zwischen
Belgrad und den Hauptstädten der Achse eine engere und aktivere
Ẑusammenarbeit und eine Politik der Annäherung an Ungar»
verfolgen werde. In den genialen , zähen und siegreichen Krast-
«nstrengungen gegen die Feindseligkeiten des alten Europas
habe sich die Stellung Italiens im Osten und Westen mächtig
gestärkt . „Popolo d'Jtalia " veröffentlicht ferner den Inhalt eines
k̂urzen Gespräches mit dem jugoslawischen Außenminister Linear
Markovic , der sich über die Ergebnisse seiner Zusammenkunft mit
"Graf Ciano sehr befriedigt geäußert hat . Die italienisch- jugo-
sslawische Freundschaft gehe aus den Besprechungen zum Vorteil
aller befreundeten Nationen gefestigt und erweitert hervor.

Chamberlain
soll Einkreisung beschleunigen

Ungeduldige Anfrage im Unterhaus
London , 24. April . Im Laufe der Unterhaussprache mußte der

Ministerpräsident eine Reihe von Anfragen bezüglich Sowjet¬
rußland beantworten , wobei sich die Abgeordneten insbeson¬
dere nach dem Stande der Verhandlungen erkundigten und den
Ministerpräsidenten drängten , die Verhandlungen zu beschleu¬
nigen . Ministerpräsident Chamberlain erwiderte jedoch lediglich,
die britische Regierung halte „enge Fühlung" mit anderen Re¬
gierungen unter Einschluß der Türkei und der So > ' " nmiön . Er
jei aber noch nicht in der Lage, seinen früheren Erklärun¬
gen etwas hinzuzufügen . Auch auf die Frage ob der Minister-
Präsident in der Lage sein würde , noch vor der Rede des
Führers hierüber etwas zu sagen, erklärte Chamberlain nur,
tr könne das nicht sagen. Als der Labour -Abgeordnete
Thurtle eine Zusicherung des Ministerpräsidenten verlangte , daß
Die Regierung das „Arangement " mit Sowjetrußland so schnell
wie möglich abschließen solle, erklärte der Ministerpräsident aus¬
weichend, er wisse nicht, was Thurtle mit diesem „Arangement"
meine, die Haltung der britischen Regierung sei völlig klar.

Rückkehr „ohne konkrete Vorschläge- ?
Moskau , 24 . April . Der sowjetrussische Botschafter in London,

Maisky. der sich seit Samstag hier aufhält , wird Montagabend
wieder nach London zurückreisen. Man sagt, Maisky
werde „keine konkreten Vorschläge" bezüglich der britischen Pakt-
bemiihungen nach London mitbringen.

Der stellvertretende Außenkommissar der Sowjetunion , Pa¬
te m s k i , ist, wie von offiziöser Seite bestätigt wird , bereits am
Sonntag nach Ankara abgefahren , lieber den Zweck der Reise

> wird iu Sowjetkreisen absolute Zurückhaltung beobachtet.

London nmwirbt Gasenen
Der r»mä«ische Außenminister dampft englische

Stimmungsmache
j London, 24. April . Der rumänische Außenminister Gafencu,
i der am Sonntag in London eintraf und seine Besprechungen

mit den Vertreter « der britischen Regierung aufnahm , wird
von der Londoner Presse eifrigst gelobt und umworben . Fast
einheitlich melden die Blätter , daß die britischen Minister es

- nicht verfehlen würden , Gafencu „genauestens über ihre Ein¬
stellung zu unterrichten "

. Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " meint , Halifax werde die Frage erörtern,
wie weit es möglich sei, den britischen Wunsch auf Hinzuziehung
der Sowjetunion in die neue europäische „Friedensfront" mit
Per Abneigung gewisser Ländsr wie Rumänien und Polen zu
vereinbaren , damit diese dann in ein „allgemeines System zu¬
sammen mit der Moskauer Regierung " gebracht werden könn¬
ten . Der Außenpolitiker des Massenblattes „Daily Sketch" hatte
eine Unterredung mit Gafencu, der zurückhaltend erklärte , seine
Aufgabe in London sei relativ einfach . Er werde mit Chamber¬
lain und Halifax die Zusammenarbeit der zwischen den beiden
Ländern bestehenden Abkommen in freimütiger Weise erörtern.
Dann erklärte er : „Meine Unterredung mit Adolf Hitler half
ungeheuerlich viele Dinge zu klären . Eine Anzahl von Miß-
»erständnissen ist aufgeklärt worden , und ich bin der Ueberzeu-
tzung, daß es möglich sein müßte, zu einem für jedermann be¬
friedigenden Abkommen zu gelangen .

"

Andauernde Goldoerfchiffungen nach USA.
' London, 24 . April . „Financial News " zufolge sind in den letz¬

ten Tagen wieder größere Goldverschiffungen nach den USA . er-
Zolgt. So sind am Freitag für 14,7 Mill . Pfund und am Sams-
!tag für 9 Mill . Pfund von Großbritannien nach Amerika ver¬
schifft worden , Es handelt sich hierbei zweifellos wieder um
stkold, das die durch die englische Pressekampagne ängstlich ge¬
machten Besitzer auf diese Weise sicher zu stellen hoffen.

Englisches Kadinett beriet SteuereriMUNgen
London , 24. April . Das britische Kabinett trat am Montag¬

nachmittag im Unterhaus zur Besprechung der Haushaltsvor¬
schläge zusammen, die Schatzkanzler Sir John Simon am Diens¬
tag dem Unterhaus übermitteln wird . Die Beratung war streng
geheim. Das Publikum ist stark beunruhigt , da man allgemein
mit neuen Steuern oder Steuererhöhungen rechnet, die be¬
sonders durch die letzten Rüstungsmaßnahmen der Regierung er¬
forderlich geworden sind.

Wehrpflicht oder nicht?
Paris diktiert London

London, 24 . April . Die Londoner Blätter melden, daß die
britische Regierung auf der nächsten Kabinettssitzung sich mit
der Frage der Einführung der Wehrpflicht bezw.
einer Zwangsregistrierung befassen werde . Sämtliche
Blätter weisen auf den Druck hin , der französischerseits dahin¬
gehend ausgeübt wird . „Daily Mail " will bereits ankündigen
können, daß es binnen kurzem zu einem Beschluß über die Ein¬
führung einer „gewissen " Art von Wehrpflicht für Männer un¬
ter 25 Jahren kommen werde. Die meisten anderen Blätter gehen
aber nicht so weit . Das Oppositionsblatt „Daily Herald " schreibt,
die Militärbehörden hätten für die Regierung ein Memoran¬
dum ausgearbeitet , in dem betont werde, daß die Einführung
der Wehrpflicht für junge Leute zwischen 18 und 21 Jahren ab¬
solut wesentlich sei . Auf der anderen Seite ist jedoch mit größ¬
tem Widerstand auf seiten der Opposition und der Gewerkschaf¬
ten zu rechnen . Sollten alle diese Gerüchte der Wahrheit ent¬
sprechen , meldet die liberale „News Chronicle "

, so werde die
Labour - Party ihren Widerstand gegen derartige
Zwangsmaßnahmen nicht aufgeben, und damit werde Chamber¬
lain und seine Regierung zu rechnen haben.

Keine Verständigung mit England,
solange Irland geteilt bleibt

London, 24. April . Ministerpräsident de Valera wandte sich
in einer Rede in Dublin erneut gegen die englische Politik,
die ihre Hand auf Nordirland halte . Er erklärte , Irland habe
ein Recht aus die nordirische Provinz . Wenn man jetzt von
Aggressionen in irgend einem Teile der Welt spreche, so fühle
sich das irische Volk schmerzlichst berührt , denn es wisse, daß eine
ständige Aggression in Nordirland stattfindet . Es sei unzulässig,
daß ein kleiner Teil des irischen Volkes der Anlaß tiefer Ver¬
bitterung zwischen Großbritannien und Irland sei und bleiben
solle . Man könne sicher sein , daß die Mehrzahl der im ab¬
getrennten Nordirland lebenden Bevölkerung eine Wiederver¬
einigung mit dem Süden wünsche . Solange die Teilungsfrage
bestehe , solange könne es auch keine wirkliche Verständigung mit
England geben.

Terror gegen die arabische Bevölkerung
Wieder fünf Araber von den Engländer « erschossen

Beirut , 24 . April . Wie die Veiruter Zeitung „Annahar " mel¬
det, sind die Engländer gegen die arabische Bevölkerung der
Stadt Liberias in Nordpalästina mit einer selbst für
die englischen Kolonialmethoden ungewöhnlichen Brutalität vor¬
gegangen . Als die Einwohner die von den Engländern auf¬
erlegte Geldstrafe von 200 Pfund nicht bezahlen konnten, wurde
die Strafe auf 400 Pfund erhöht ( !) . Gleichzeitig wurde gegen
die unglückliche Stadt eine der berüchtigten „Durchsuchungsaktio¬
nen" eingeleitet , in deren Verlauf drei Araber erschos-
s e n wurden . Nach einer Meldung des gleichen Blattes wurden
bei Bettir an der Eisenbahnstrecke Lydda—Jerusalem zwei
Araber angeblich wegen Sabotage erschossen. In Wirklichkeit
handelte es sich um zwei gänzlich harmlose Bauern , die mit
einem Lebensmitteltransport nach Jerusalem unterwegs waren
und von den „humanen " Engländern ohne jeden Grund nieder¬
geknallt worden sind.

Kaum mehr zu iiberöieiende britische Brutalitäten
Jerusalem , 24. April . Die Araber haben in der Altstadt von

Jerusalem ihre Geschäfte geschlossen, um damit gegen die sich im¬
mer mehr »steigernden Mißhandlungen der Bevölkerung durch
englisches Militär zu protestieren . Der britische Militärbesehls-
haber erließ daraufhin eine Warnung , in der ausgeführt wird,
daß bei Fortdauer des Streiks eine zwangsweise Ladenschließung
für immer angeordnet werden wird . Es sind bereits jetzt schon
mehrere Läden von der englischen Militärbehörde geschlossen
worden . Neben zahlreichen Verhaftungen haben besonders die
täglichen Schikanen durch die Engländer die Erbitterung der
arabischen Bevölkerung ungeheuer vergrößert . So werden jetzt
u . a . arabische Passanten , Frauen machen dabei keine Ausnahme,
aufgefordert , die Polizei oder das Militär militärisch zu grüßen.
Erfolgt diese „Ehrenbezeugung " nicht, dann gehen die Engländer
selbst gegen die Frauen brutal mit Reitpeitschenhieben oder Ee-
wehrkolbenschlägen vor , so daß täglich zahlreiche Verletzte zu be¬
klagen sind . Das neuerliche durchgehende Ausgehverbot in
der Altstadt von Jerusalem hat dazu beigetragen , die Notlage
der Bevölkerung , die nicht ihrer Beschäftigung nachgehen kann,
ungeheuer zu vergrößern . Fast alle Lebensmittel , besonders Ge¬
müse und Fleisch , verderben . Hinzu kommt noch ein großer Trink-
wasstrmangel , da auch der Tempelplatz mit den Zisternen ge¬
schlossen worden ist und arabische Wasserträger nicht arbeiten
können . Montagvormittag protestierten arabische Frauen gegen
oas brutale Vorgehen der Engländer in einer großen Demon-
tration.

3n die Wüste getrieben
Hunger, Durst und Wüsteuhitze treiben zu Verzweiflungstaten

Jerusalem , 25. April . Nach Meldungen aus dem Ramallah-
Bezirk wurde das Dorf Veit Rima von britischem Militär nach
Waffen durchsucht . Als man neun Gewehre fand , wurde die
gesamte Bevölkerung einschließlich der Frauen und Kinder in
die Wüste getrieben und dort unter militärischer Bewachung
gehalten.

Als sie mehrere Tage ohne Lebensmittel und Wasser dem
gegenwärtig besonders heißen Schirokkowinde ausgesetzt waren,
»ersuchten einige Verzweifelte bei Knabe die Postenkette z»

!

durchbrechen, um an Wasser zu gelangen . Sie wurden blutig
zurückgeschlagen.

Zn Jerusalem ist die Empörung gegen diese britischen Metho¬
den so gewachsen , daß sich — ungeachtet aller damit verbundenen
Gefahren — Frauen und Kinder zu .Demonstrationen versammel¬
ten , bei denen sie England anklagten und den Mufti und die
arabische Nationalbewegung hochleben ließen . Auch hier wurde
wieder Militär gegen die Frauen und Kinder eingesetzt. Eine
Abordnung der arabischen Frauen Jerusalems wandte sich an
die diplomatischen Vertretungen und bat die fremden Staaten
um Lebensmittel zur Bekämpfung der größten Not.

Der arabischen Handelskammer in Jerusalem ging ein von
54 Mitgliedern untcrzeichnetes Schreiben zu, in dem die Han¬
delskammer aufgefordert wurde , beim britischen Distriktskom¬
missar gegen das Vorgehen der britischen Polizei zu protestieren
und auch darauf hinzuweisen , daß diese „Verwaltungsmethoden"
den Handel vollkommen stillgelegt hätten.

«

Englands Flottenmanöver im Mittelmeer
Die britische Heimatflotte wird zusammengezogen

London , 24. April . Wie amtlich bekanntgegeben wird , wird
die englische Mittelmeerflotte , die am gestrigen Sonntag Malta
verlassen hat , zunächst Häfen in Griechenland , Cypern , Palästina
und Aegypten anlaufen und dann Manöver im östlichen Mit¬
telmeer abhalten.

Die britische Heimatflotte wird , wie amtlich bekanntgegeben
wird , am 28 . und 29. April in Portland zusammengezogen wer¬
den . Einige Teile der Flotte -werden an der Abfahrt des Königs
und der Königin auf der „Repulse " nach Kanada teilnehmen.
In der Folgezeit soll die Flotte „das übliche Uebungsschietzen"
bei Portland veranstalten.

Das geht nun bald nicht mehr!
Roosevelt macht wieder einmal in Panikstimmung

Newyork, 25. April . Roosevelt ergriff wieder einmal
eine Gelegenheit , die seit Wochen in den Staaten geschaffene
Kriegsangst zu schüren . Er gab der „Associated Preß " zu ihrem
Jahresbankett in Newyork eine Absage und begründete sie
schriftlich mit der Behauptung : „Die außenpolitische Spannung
ist in diesen Tagen so groß , daß ich unvorhergesehene Umstände
berücksichtigen muß , bevor ich eine Einladung außerhalb Was¬
hington annehme .

"
Mit dieser wilden Schwarzmalerei arbeitet Roosevelt nun

schon seit Mitte Februar , lange bevor die europäischen Demo¬
kratien das Stichwort für ihre Einkreisungshetze gefunden hat¬
ten . Damals verließ er demonstrativ die amerikanischen Flot¬
tenmanöver und sprach von „beunruhigenden Nachrichten aus
Europa "

. Die unangenehmen Fragen der amerikanischen Oef-
fentlichkeit nach den Hintergründen für die riesigen Flugzeug¬
verkäufe an Frankreich und die Preisgabe neuester Modelle muß¬
ten damit beschwichtigt werden . Seitdem wird diese Methode
häufig angewandt ; man erinnert sich u. a . noch der betont
schwarzseherischen Plattformrede bei der Abreise aus Warm¬
springs . Heute müssen die Gewitterwolken am Theaterhimmel
aufziehen , um den Fehlschlag der Roosevelt 'schen Manöver zu
verdecken , denen es — wie z. B . die Besprechungen von Venedig
zeigten — nicht gelang , die Friedenspolitik der Achsenmächte zu
stören.

Das wäre eher angebracht, Herr Roosevelt!
Ein Telegramm aus Indien fordert den Präsidenten zum

Protest gegen die englische Militärherrschaft auf
Washington , 25. April . Roosevelt erhielt am Montag

aus Bombay vom Präsidenten des Allindischen Verbandes
zum Schutz der Rechte der Hindus folgendes Telegramm:
„Wenn Ihre Note an Hitler wirklich von einem altruistischen
Wunsch beseelt ist , dann fordern Sie bitte auch England auf,
seine Militärherrschaft über Indien aufzuheben und nach dem
Grundsatz des Selbstbestimmungsrechtes durch eine freie Verfas¬
sung zu ersetzen . Die große indische Nation hat auf internatio¬
nale Gerechtigkeit ebenso sehr Anspruch wie kleine Nationen ."

« m NlchrlKtrn sus all» Wrlt
Windstärke 16 über Hamburg . Der am Samstagnachmit»

rag mit Windstärke 10 über Hamburg und das gesamte Kü¬
stengebiet hinwegfegende Sturm hat überall erheblichen
Schaden angerichtet . Bäume wurden entwurzelt und groß«
Sandmengen ausgewirbelt , die teilweise jede Sicht nahmen.
Auch die Schiffahrt wurde stark behindert . Zahlreiche Schiffe
mußten unter Land vor Anker gehen . Das 4000 Tonnen
große Motorschiff „Bahia Bianca " der Hamburg - Süd ge-riet bei der Ausreise durch eine schwere Böe aus dem Kurs.
Bei Pagensand geriet der englische 8000 Tonnen -Dampfer
„Dunelmia "

, durch den Sturm aus dem Fahrwasser gedrückt,
auf Grund . Der Motorsegler „Erich Kurt " ist in der Pin-nau - Mündung gesunken. Die Besatzung konnte gerettet wer-

durch den starken Sturm gestauten Wassersder Elbe geriet am Sonntagmorgen der Sommerdeich bei
Neuengammer in größte Gefahr . Hier mußte sofort der Ar-
beitsdrenst eingesetzt werden , dem es in harter , aufopfe¬
rungsvoller Arbeit gelang , den Deich zu retten.

Das Flugzeug Iu 52 „Hans Loeb"
, das sich auf dem

^
-luge nach Tokio befindet , startete in Vasra (Irak ) um 2

Uhr morgens . Seine Ankunft in Jodhpur wird für 19 Uhr
MEZ . erwartet.

Schneefall im Allgäu . Nachdem am Sonntag mit Gewit¬
ter eure starke Abkühlung eingesetzt hatte , ging die Tempe¬ratur rn der Nacht zum Montag soweit zurück, daß bis weit
herab ms Tag der Regen in Schnee überging . In den Ber¬
gen war bereits am Samstag Neuschnee gefallen.

Weitere 566 066 Kilogramm Weizenmehl für Spanien.
Im Rahmen der deutschen Hilfsaktion für die spanische Be¬
völkerung wurden am Montag , den 24 . April , weitere
500 000 Kilogramm Weizenmehl in Hamburg ve ^ aden . Sie
wurden mit dem Dampfer -Tanger " der Sloman -Linie nach
Bilbao verschifft.

Neuer australischer Ministerpräsident . Die durch das Hin-
fcheiden Lyons frei gewordene Stelle des australischen Mi¬
nisterpräsidenten wurde am Montag neu besetzt . R . E.
Menzies bildete ein neues Kabinett , das sich ausschließ¬
lich aus Mitgliedern der Vereinigten Australischen Parier
(United Australia Party ) zusammensetzt.
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Urheber der „Paris "-Katastrophe gefaßt ? Gegen einen
Feuerwehrmann des verbrannten Transozeandampsers"

Baris "
, der am Sonntag wegen dringender Verdachts-

ariinde verhaftet wurde , ist vom Untersuchungsrichter die
Beschuldigung der bewußten Brandstiftung erhoben worden.

10-Jahres -Feier des NSLB.
Hof , 24 . April . Mit einem Weiheakt am Wittelsbacher Park

m Hof fand die 10-Jahres -Feier des Nationalsozialistischen Loh-
rerbundes am Sonntag einen eindrucksvollen Höhepunkt. Vor
2000 Erziehern aus dem Reich, den Vertretern der gesamten
grohdeutschen Erzieherschast. sowie in Anwesenheit einer großen
Hahl von Ehrengästen und der italienischen Gäste der Reichs-
waltung , gab Reichswalter Gauleiter Wächtler den Befehl
-um Spatenstich für den „Platz der Jugend "

. Der dazu auszu-
gestaltende Wittelsbacher Park , Geschenk an den Führer zu sei¬
nem 30 . Geburtstag und Denkmal zehnjährigen Kampfes im
NSLB ., soll dem Wohlbefinden der Kinder dienen . Der Reichs-

> walter kennzeichnete lebhaft den Kampf der nationalsozialisti¬
schen Erzieher um die Jugend . Der Erzieher solle niemals bloßer
Wissensvermittler sein , sondern lebendiges Vorbild für Junge«
und Mädel . Die deutsche Erzieherschast danke dem Führer für
das neue Erziehungsideal durch die Schaffung des „Platzes der
Jugend" an der Eründungsstätte des NSLB . Hier soll ein Kin¬
derhort und ein Kindergarten entstehen, hier sollen die Kinder
deutscher Schaffender Erholung finden.

Die Jubiläumsfeier und Arbeitstagung der 2000 führenden
Männer des NSLB . fand ihren Abschluß und Höhepunkt in einer
Kundgebung, die die Erzieher Grotzdeutschlands mit der Be¬
völkerung der Stadt Hof vereinte . Vor 8000 Volksgenossen gaben
Reichsminister Gauleiter Rust und der Reichswalter des
NSLB ., Gauleiter Wächtler , der Erzieherschast die Parole
für die Zukunst. Reichsminister Rust knüpfte seine Ausführun¬
gen an die großen Berliner Geschehen der letzten Tage und Um¬
riß in großen Zügen das politische Bild der Gegenwart . Die
Nation, so führte der Reichsminister dann weiter aus , brauche
eine breite Schicht von leistungsfähigen Menschen zum Bestehen
des Existenzkampfes der Nation . Diese könne nur auf dem Wege

. der Charakter- und VegaLungsauslese aus allen Menschen des
l Volkes gewonnen werden Als Voraussetzungen dafür seien

Schulgeldfreiheit und eine gesicherte Arbeit des Er-
! zieherstandes notwendig . Die deutschen Erzieher seien in der
! Lage, auf Grund ihrer bisherigen Leistungen diese Aufgabe zu

lösen . Reichsleiter Gauleiter Wächtler dankte dem Reichs¬
erziehungsminister und unterstrich noch einmal die drei Parolen
der Arbeitstagung : Glaube , Gehorsam und Treue . Der Führer

l hat dem NS .-Lehrerbund für das an ihn von Reichsleiter Wächt¬
ler anläßlich der 10-Jahres -Feier gerichtete Begrüßungstele¬
gramm telegraphisch mit aufrichtigen Wünschen für die weitere
Erziehungsarbeit gedankt.

Gibraltar — Tanger
Die kritische Meerenge

Die Meerenge von Gibraltar steht wieder einmal im
Mittelpunkt von Vermutungen , Gerüchten und Demonstra¬
tionen. Englische und französische Blätter malen den Teufel
an die Wand und beschuldigen die Spanier und Italiener
Hinterhältiger Absichten auf Gibraltar und Tanger . In al¬
ler Eile haben sich französische Kriegsschiffe in der Meerenge
eingefunden , prüfen die Hafenkommandanten und Festungs¬
kommandeure der verschiedenen Küstenorte die militäri¬
schen Anlagen und bereiten alles für den Ernstfall vor.
Während General Franco seine Moros nach den siegreichen
Kämpfen des Bürgerkrieges in die marokkanische Heimat
jenseits Gibraltar zurückbeförderte, herrschte in Tanger ge¬
radezu eine Kriegspsychose . Ausländische Berichterstatter ka¬
belten allen Ernstes nach Paris , daß im Hafen von Tanger
folgende Gespräche an der Tagesordnung gewesen sind:
«Morgen werden sie uns angreifen . Man wird Tanger zwei
italienischen Divisionen übergeben . Warum haben die fran-
Mischen Kriegsschiffe die Anker gelichtet ? Die Falange be¬
reitet sich hier bereits vor , die Macht zu übernehmen .

"
Geographie und Geschichte haben die schmale Durchfahrt

vom Atlantischen Ozean ins Mittelmeer zweifellos zu einem
gefährlichen Krisenherd gestempelt. Die spanischen Häfen der
europäischen Nordküste, voran Algesiras , haben viel an stra¬
tegischer Bedeutung eingebüßt , seitdem sich die Engländer
auf dem Felsen von Gibraltar häuslich einrichteten. Zur
Sicherung des spanischen Einflusses an der Meerenge
kämpfte die Madrider Regierung jahrzehntelang mit eiser¬
ner Energie um die spanische Souveränität über den Gi¬
braltar gegenüberliegenden Teil Marokkos. Noch vor gut
einem Jahrzehnt zögerten die Spanier nicht , sich französischer
Hilfe zu versichern , als der Rifkabylenfllhrer Abd el Krim
in Französisch- wie in Spanisch-Marokko die europäische
Herrschaft bedrohte. Allein auch an der Südküste der Meer¬
enge mußte Spanien im Lauf der Geschichte seinen Tribut
«n die europäischen Großmächte entrichten . Der beste Hafen
Spanisch-Marokkos, der Hafen von Tanger, völlig einge-
Ichlossen von spanisch-marokkanischem Gebiet, wurde einer
internationalen Verwaltung unterstellt . Tan¬
ger, obwohl geographisch und geschichtlich ein Teil Spanisch-
Marokkos , ist heute ein autonomes Gebiet unter Herrschaft
des marokkanischen Sultans , der die allgemeine Verwaltung
den vier europäischen Mächten, Frankreich, Großbritannien»
Spanien und Italien übertragen mußte . Da der Sultan
lAbst unter französischem Schutz steht , wird Tanger diploma¬
tisch von der französischen Regierung vertreten.

Spaniens Einfluß auf die Seeverbindungen zwischeit dem
Mutterland und der marokkanischen Besitzung in Nordafrika
Mt also im Schatten jener Zweckmühle Gibraltar —Tanger,
« twe Häfen, Gibraltar im Norden und Tanger im Süden,
5"^ Pfähle im spanischen Fleische . Mit dem britischen Ei-
Au"ar konkurriert allerdings das am Westrand der Ei-

7 .. "tbucht gelegene spanische Algesiras . Unmittelbar ge-
r Gibraltar hält der spanische Hafen Ceuta den

Ä Madrids auf die wichtige Meerenge einigermaßen
Hk . Vergegenwärtigt man sich, daß ganz Spanisch-Ma-« rro von Osten und Süden wieder von französischem Kolo-

WMblet umschlossen ist , so hat man ein Bild von den
.^ plizierten Verhältnissen an dieser Brücke zwischen Eu«
Mr und Afrika. Jede Erschütterung , jede Hetze und Ge-
^^ temacherei versetzen deshalb di» Bewohner besonders

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 25. April 1939.

— nsg . Württembergs Jungbannsührer in Sonthofen . Am
Montag sind sämtliche Jungbannführer von Bannführer Roller,
dem Jungvolk -Beauftragten des Gebietes 20 (Württemberg ) , ge¬
schlossen nach Sonthofen gefahren , wo sie in der Ordensburg eine
Woche lang zu einer Schnlungstagung zusammengefaßt
sind . Die Führer des schwäbischen Jungvolks werden Gelegenheit
haben , den Betrieb in der Ordensburg und in der Adolf- Hitler-
Schule eingehend zu besichtigen und wertvolle Einblicke in dis
Erziehungsmethoden der deutschen Jugendauslese erhalten . Nach
Beendigung der Schulungswoche soll noch der Hauptstadt der Be¬
wegung , München , ein kurzer Besuch mit Besichtigung des Hausesder Deutschen Kunst abgestattet werden.

— Verbot der privaten Adoptionsvermittlung . Die Reichs-regierung hat ein Gesetz über die Vermittlung der Annahme
lassen , das im Reichsgesetzblatt vom 22. April1039 veröffentlicht ist. Die Vermittlung der Kindesannahmeyt oarnach künftig den Landesjugendämtern und den Jugend-amtern spwie der Reichsadoptionsstelle im Hauptamt für Volks-wohlfahrt und ihren Dienststellen Vorbehalten . Alle Vermitt¬lungsstellen sowie Privatpersonen , die sich bisher der Adoptions-Vermittlung häufig geschäfts - oder gewerbsmäßig gewidmethaben und sich dabei oft von Sonderinteressen leiten ließen, istdr^ e Tätigkeit künftig unter Strafandrohung verboten . Siehaben ihre Vermittlungstätigkeit sofort einzustellen.

Schaufensterwettbewerb . Gestern fand die Bewertungder Schaufenster derjenigen Firmen Altensteigs statt , die
am Schaufensterwettbewerb teilnehmen . Die Bewertungwurde durch eine Kommission vorgenommen , der der Kreis¬
fachwalter des Einzelhandels , Plappert , Vorstand. Ueber
das Ergebnis wird später berichtet. Neben der Reklame in
der Heimatzeitung muß vom Einzelhandel dem Schaufenster
die größte Aufmerksamkeit geschenkt werden , denn es ist mit
ein gutes Kampfmittel zur Selbstbehauptung . Die Groß¬
stadt ist hier ein ausgezeichnetes Vorbild . Zweckmäßig ist
es, wenn im Einzelhandel die hier immer wieder gebotenen
Ausbildungsmöglichkeiten wahrgenommen und die Deko¬
rationskurse fleißig besucht werden.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
der Gemeinde Schrezheim, Kreis Aalen . — Die Seuche
ist erloschen in den Gemeinden Sachsenhausen, Kreis
Heidenheim ; Bondorf , Großtissen und Mengen Kreis
Saulgau.

An alle Rentenempfänger ! Die Renten für den Monat
Mai kommen diesmal schon am 28 . und 29 . April zur Aus¬
zahlung und zwar die Militärrenten am 28 . April , die
übrigen Renten am 29. April.

Ebhausen , 24 . April . (Volkslieder -Nachmittag .) Von
der KdF . -Singgruppe Nagold und vom Sängerkranz Min¬
dersbach, die beide unter dem Chorleiter Westermann
stehen , fand im „Traubensaal " hier ein Volkslieder-
Nachmittag statt , der prachtvolle Chöre bot, die reichen
Beifall fanden.

Freudenstadt , 24 . April . Die Ortsfachgruppe Imker
Freudenstadt hielt am Sonntagnachmittag im Hotel „Württem-
berger Hof" ihre Frühjahrsversammluna ab , die
außerordentlich zahlreich besucht war . Oberlehrer i . R . Kraft
begrüßte die Mitglieder und bewillkommte besonders Haupt¬
lehrer Fegert - Martinsmoos , den neu ernannten Vorsitzer der
Kreisfachgruppe Imker Schwarzwald -Nord . Hierauf warf er
einen Rückblick auf das verflossene Jahr 1938 , das zwar die im
Jahre 1937 durch die Nofema verursachten Verluste an Bienen¬
völkern wieder ersetzt , im Honigertrag aber ziemlich enttäuscht
habe . Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete ein
Vortrag von Hauptlehrer Fegert über „Die Frühjahrs¬
behandlung der Bienen "

, in welchem er zugleich die Grundsätze
erörterte , welche für den erfolgreichen Betrieb der Imkerei über¬
haupt zu beachten sind , und fand hiebei allgemeinen Beifall.
Von der Mitteilung des Vorsitzers, daß der Redner gerne bereit
sei , auf gestellte Anfragen weitere Aufschlüsse zu geben, wurde
dann auch reichlich Gebrauch gemacht. Der Vereinskassier , Ober¬
lehrer i . R . Kober berichtete über den Bezug von Sämereien
und Pflanzen zur Verbesserung der Bienenweide , sowie verbil¬
ligter Zuchtgeräte . Weiter kamen zur Besprechung die Beobach¬
tungen bei den Standbegehungen , die geplante Unfallversiche¬
rung der Imker , die Erstellung einer Belegstelle innerhalb unse¬
rer Kreisfachgruppe , worauf nach dreistündiger Tagung der Vor¬
sitzer die Versammlung schloß. t.

Rottweil a . N ., 24 . April . (Schwerer Zusammenstoß .)
Am Sonntag gegen 14 .30 Uhr ereignete sich auf der Reichs¬
straße Nr . 27 beim Seehof in Rottweil ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Ein Mannheimer Personenkraftwagen , der in
Richtung Balingen fahren wollte , geriet in der dortigen
Straßenkurve auf die linke Fahrbahnseite . Im gleichen
Augenblick kam aus Richtung Balingen ein anderer Per¬
sonenkraftwagen , welcher von einem Schreinermeister aus
Wettstetten , Kreis Balingen , geführt wurde . Beide
Fahrzeuge stießen aufeinander. Der Zu¬
sammenprall war so heftig, daß der Mannheimer Wagen
völlig zertrümmert und der andere Wagen sehr
stark beschädigt wurde . Vier Personen des
Mannheimer Personenkraftwagens wurden verletzt, da¬
runter der Fahrer sehr schwer. Er ist noch nicht verneh¬
mungsfähig . Von den Insassen des Balinger Fahrzeuges
wurden der Fahrer und ein Kind leicht , dieEhefrau
des Fahrers durch Glassplitter sehr schwer verletzt.
Drei weitere Kinder , welche sich hinten im Fahrzeug befan¬
den , kamen mit dem Schrecken davon . Sämtliche Verletzte
wurden in das Rottweiler Krankenhaus gebracht. Die so¬
fort angestellten polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß
der Mannheimer Fahrzeuglenker an dem Unfall die Schuld
trägt.

Schapbach, 24. April . (Geburtstag einer Hundert¬
jährigen .) Frau Agatha Schoch Witwe , in Schapbach-
Elaswald konnte ihr 100 . Lebensjahr vollenden . Ihr
zu Ehren wurde in der „Sonne " eine öffentliche Geburts¬
tagsfeier abgehalten , bei der zahlreiche Gratulanten er¬
schienen . Alle Glückwünsche waren mit ansehnlichen Ge¬
schenken verbunden . Die größte und schönste Ueberraschung
war ein Glückwunschtelegramm des Führers an die Hun¬
dertjährige und die Ueberweisung einer Ehrengabe von
300 RM.

Rottenburg a. N .» 24 . April . (Verhängnisvolle
Schwarzfahrt . ) In der Nacht zum Sonntag traf in Ä-
ner hiesigen Wirtschaft ein junger Mann aus Hirrlingen ei¬
nen Kameraden . Als er das Lokal verließ , schwang er fich^obwohl er des Fahrens unkundig war , auf das Motorrad
seines Bekannten . Der Uebermut sollte ihn teuer zu stehenkommen , denn in Weiler stieß er in voller Fahrt gegen ei»
Haus . Der Schwarzfahrer zog sich bei dem Sturz einen
Schädelbruch zu , der seine Ueberführung in die TübingerKlinik notwendig machte.

Sulz a . N.» 24 . April . (Ertrunken . ) In einem unbe¬
wachten Augenblick verließ am Samstag das etwa zweiein¬halb Jahre alte Kind Jngeborg Hipp die elterliche Woh¬
nung und stürzte in den Mühlkanal . Insassen eines Erho¬
lungsheims , die den Vorfall beobachteten, riefen Hilfe her¬bei . Einem Mann gelang es dann auch , das Kind , das
schon mehrere hundert Meter weit von den Fluten fortge-
tragen war , aus dem Wasser zu ziehen. Ein zufällig vor¬
überfahrender Arzt nahm sofort Wiederbelebungsversuch»vor . die aber leider obne Erwla blieben.

Stuttgart , 24 . April . (Konzertdesitalienische»
Studentenorchesters . ) Im Rahmen des deutsch-ita¬
lienischen Kulturaustausches findet am Mittwoch, 26 . April,
abends 20 Uhr im Weißen Saal des Neuen Schlosses ei«
Konzert des Orchesters Naziaonale Universitario Jtaliano
statt, das von der NS .-Eemeinschaft Kraft durch Freude zu¬
sammen mit der Gaustudentenführung veranstaltet wird.
Dieses Konzert bedeutet ein besonderes musikalisches Ereig¬
nis.

Städtische Schießanlage. Auf dem Cannstatt«
Wasen hinter der Schwabenhalle ist eine Schießanlage ent¬
standen, die die Möglichkeit gibt , den Kleinkaliberschießsport,
das Wehrmannzimmerstutzenschießenund das Pistolenschie¬
ßen in einwandfreier Weise auszuüben . Sie wurde am
Sonntag mit einem allgemeinen Eröffnungsschießen einge¬
weiht.

VierVerletzte. Auf der Kreuzung der Hauptstätter¬
und Christophstraße stießen am Samstagnachmittag ei«
Lastkraftwagen und ein Motorrad zusammen. Der Lenker
des Kraftrades und fein Beifahrer erlitten Kopfverletzun¬
gen und mußten in ein Krankenhaus gebracht werden . —
Am Sonntag früh 2 Uhr stießen auf der Kreuzung der Kö¬
nig - und Ludendorffstraße zwei Personenkraftwagen zusam¬
men . Von den Insassen wurden zwei Personen erheblich ver¬
letzt.

Bürobrand. In einem Büroraum , der sich über d«
Schreinerei der Materialprüfungsanstalt der Technische»
Hochschule an der König-Karl -Brücke befindet, brach am
Sonntagnachmittag Feuer aus . Der Brand wurde erst ent¬
deckt, als der 40 Quadratmeter große Raum völlig von de»
Flammen erfaßt war . In 20 Minuten war das Feuer ge¬
löscht, das auch auf einen Teil des Dachbodens und auf ein»
Spähnestloanlage der Schreinerei bereits übergesprunge»
war . Die Aufräumungsarbeiten nahmen mehrere Stunde«
in Anspruch . Die Brandursache konnte noch nicht aufgeklärt
werden . Allein der Eebäudeschadendürfte 4—5000 RM . be¬
trauen.

Tschechische Journalisten. Auf Einladung de»
Reichspressestelte befinden sich zur Zeit die führenden Jour¬
nalisten des Protektorats Böhmen un- Mähren auf einer
Fahrt durch die Reichsgaue. Am nächsten Donnerstag wer¬den sie dabei auch in die schwäbische Gauhauptstadt kommen,wo ihnen Gelegenheit zu einem Besuch der Reichsgarten¬schau gegeben wird.

«rprrr . ^ ^ ^ ^Wettbewerb . ) Der große Wettbewerb für Segelflug¬modelle an der Teck als Vorsprung für den Reichswettbe¬werb auf der Rhön , fand am Sonntag statt . Rund 300 Mo»,delle von über 200 Jungen erbaut , standen im Wettbewerb.
Ergebnisse: Bester Flug des Tages : 1 . Manfred Häutzer-mann , NSFK . 5/103 Biberach 24 Minuten 7 Sekunden ; 2.
Rolf Jauch NSFK . 11/103 Schwenningen 15 Minuten 36Sekunden. Mannschaftspreise : 1 . NSFK . 3/103 Ravensburg.2 . NSFK . 5/103 Biberach, 3 . NSFK . 11/103 Schwenningen.4 . NSFK . 2/103 Wangen , 5. NSFK . 1—3/100 Stuttgart.Diese Mannschaften erhielten vertvolle Preise , wie Werk-
zeugschränke usw . Daneben gab es noch zahlreiche Einzelfie-ger.

Eßlingen , 24 . April . (V e r k e h r s u n f a l l .) Ein Mäd¬
chen wurde am Freitagabend an der Kreuzung Eemeinde-
ackerweg-Woldenbronnerstraße von einem Lieferwagen er¬
faßt und zu Boden geschleudert . Es ist nun ihren Verletzun¬
gen im Krankenhaus erlegen.

Neichenbach a. F ., 24 . April . (Vom Schnellzug i«
Stücke zerrissen . ) Am Sonntagabend geriet ein Mo¬
torradfahrer , der in Richtung Eüersbach fuhr , bei der hie¬
sigen Bahnüberführung auf den Gehweg. Dabei wurde er
gegen das Geländer geworfen und auf das Bahngleis ge¬schleudert . Der im gleichen Augenblick aus Ulm einfahrend»
Schnellzug zerriß den Motorradfahrer in Stücke.

Göppingen , 24 . April . (V er k e h r s u n f a l l .) Am
Montag kurz nach Mitternacht wurde in der Untere«
Marktstraße ein Mann beim Ueberschreiten der Fahrbahnvon einem Motorrad erfaßt und so schwer verletzt, daß er in
das Krankenhaus gebracht werden mußte.

Horkheim, Kr . Heilbronn , 24 . April . (Bei versuchter
Lebensrettung ertrunken .) Der Eisenbahnarbei¬ter Martin Wagner war mit seinem Fahrrad vom Damm¬
weg abgekommen und in den Kanal gefallen , wobei der mit
ihm fahrende 39 Jahre alte Mechaniker Willy Happold vo«
hier (wohnhaft in Klingenberg a . N . ) ihm nachsprang und
ihn zu retten versuchte . Da die Uferböschung für die beide»
Männer an dieser Stelle zu steil war , um wieder aus de«
Wasser herauszukommen, schwammen sie noch etwa 100 Me»
aer weiter zur nächsten Vöschungstreppe. Wagner konnte,
zwar völlig ermattet , die rettende Treppe erreichen , ab«
Happold wurde plötzlich von der starken Strömung abge-
ftieben und ging unter . Der Tod des wackeren Kamerade«
ist anscheinend durch Herzschlag eingetreten.

Rammingen , Kr . Ulm, 24 . April . (Schulkind über¬
fallen .) Auf dem Wege nach Langenau überfiel am
Samstag ein Bursch» ein zwölfjähriges Mädchen und sucht«es zu vergewaltigen . Nur dem Umstand, daß in diesem Au¬
genblick ein Handwerker mit seinem Motorrad daherkam,
war es zu danken, daß das wehrlose Kind dem Verbreche»
nicht zum Opfer fiel. Leider gelang es dem gemeinen Bur¬
schen zu entkommen.
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Reichsgartenschauin Zahlen
Eine große Leistung wurde vollbracht

Das Gelände auf dem Killesberg , an dessen Abhängen die
Reichsgartenschau entstanden ist, umfaßt 51 Hektar, also über
eine halbe Million Quadratmeter . Die Rasenfläche der Reichs-
gartenschau umfaßt 150 000 Quadratmeter , die Wasserfläche
15000 Quadratmeter.

150 000 Quadratmeter Wege durchziehen das Schaugelände,
« 00 laufende Meter Treppen und 20 000 Quadratmeter Platten
wurden verlegt.

Um dem Gelände die heutige Form zu geben, waren Erd¬
bewegungen von annähernd 600 000 Kubikmeter notwendig.
Allein 150000 Kubikmeter Muttererde mußten transportiert
werden.

Auf den Baustellen sind ungefähr eine halbe Million Tage¬
werke geleistet worden . Auch Angehörige der Wehrmacht und
des Arbeitsdienstes haben sich an den Arbeiten beteiligt.

Der Wasserverbrauch während des Baues wird auf
500 000 Kubikmeter , also 500 Millionen Liter , geschätzt.

Die Kleinbahn, die eilige Besucher durch das Gelände
bringt , ist 3,5 Kilometer lang.

Für Signale und Beleuchtung waren 40 Kilometer Kabel
notwendig. 20 Kilometer Rohrleitungen wurden verlegt . Aus
dem Boden heraus strahlen 400 Scheinwerfer mit einer Leistung
von je 750 Watt das Laub der Bäume und Sträucher an.

Die Wasserspiele setzen sich zusammen aus 212 Fächsr-
strahlern , 93 Sprudelstrahlern , 8 Kanonenstrahlern , 6 Bogen¬
strahlern und 2 Hochstrahlern. Einer dieser wirft das Wasser
20 Meter hoch, der andere 12 Meter . Erleuchtet werden die
Wasserspiele durch insgesamt 378 knapp unter der Wasserober¬
fläche befindliche Scheinwerfer , 13 Doppelscheinwerfer, weiter
durch 6 Quecksilberdampfleuchter.

Die Ausstellungshalle besitzt eine Bodenfläche von 110 mal

8 Meter , die große Reichsnährstandshalle eine solche von 45 mal

20 Meter . .
Eine natürliche Arena für Vorführungen aller Art ist mit

10000 Sitzplätzen umgeben.
Die Hauptgaststätte kann auf ihren Terrassen und in ihren

Easträumen 4000 Personen aufnehmen , die ländliche Gaststätte
und das Höhenkafsee je 1000 Personen.

s . - lernationaler Kongreß der Sanatorien
und Privatkrankenanstaltenin Baden-Baden eröffnet
Baden -Baden , 24. April . Im Eartensaal des Kurhauses Baden-

Baden wurde am Sonntag vormittag der 3. Internationale
Kongreß der Sanatorien und Privatkrankenanstalten mit einer
Feier eröffnet . Der Präsident des Kongresses, Sanitätsrat Dr . '

Bieling, hieß die zahlreichen Gäste willkommen. Der Kongreß
habe neben der Erfüllung seiner wissenschaftlichen und prakti¬

schen Aufgaben dazu zu dienen , auf dem Boden gemeinsamer
geistiger und kultureller Interessen Verständnis zu wecken zur
die historisch gewordenen Eigenarten unserer Völker und Länder

und damit zur friedlichen Völkerverständigung beizutragen.
Auch der Präsident der Internationalen Union , Professor C h e-
n a i s, gab der großen Genugtuung über die starke Beteiligung
Ausdruck. Das Ziel des Kongresses liege in der Erfüllung von

sozialen und sanitären Aufgaben . Professor Chenais erklärte

hierauf den Kongreß für eröffnet . Ministerialdirektor Dr . Eütt

überbrachte die Grüße der Reichsregierung.
Als Vertreter des Reichsgesundheitsführers Dr . Lonti begrüßte

Reichsamtsleiter Dr . Grothe die Kongreßteilnehmer . Die

privaten Krankenanstalten seien ein unersetzliches Glied in der

gesamten Einrichtung des Krankenanstaltswesens überhaupt.
Für die wissenschaftliche Forschung und Heilweise seien sie un¬
entbehrlich. Namens des Gauleiters und Reichsstatthalters und
der badischen Regierung sprach Innenminister Pflaum er ein
Willkommenswort.

In der ersten, am Sonntag nachmittag abgehaltenen Arbeits¬
sitzung wurde das auch das Interesse der Oeffentlichkeit in wei¬
tem Maße beanspruchende Thema der Bekämpfung der chronischen
epidemischen Gehirngrippe behandelt . Der erste Redner,
Professor Guiseppe Panegrossi - Rom , der mit maßgebender
Unterstützung der Königin und Kaiserin Elena von Italien
bahnbrechend die von dem bulgarischen Kräutersammler Iwan
Raeff gefundene Behandlungsmethode der Bekämpfung der Ge¬
hirngrippe mittels der Tollkirschwurzel ausgebaut hat , konnte
erklären , daß von den 1615 in Rom behandelten Fällen ein
großer Teil wesentliche Hilfe, in leichten Fällen Gesundung , die

zur normalen Beschäftigung führte , in schweren Fällen erheb¬
liche Besserung, aufzuweisen hatte . Eine wertvolle Ergänzung
fanden diese Darlegungen durch einen T -rtrag des Direktors der
im Juni 1917 errichteten Königin - Elena -Klinik in Kassel , Dr.
W . Völler, der über die an über 500 Patienten beobachteten
Erfolge der bulgarisch- italienischen Kur berichtete und der Unter¬
weisung deutscher geeigneter Aerzte durch Schulungskurse in der
neuen Heilmethode das Wort redete.

Sie find
über alles wichtige orientiert

wenn Sie die
Schwarzwälder Tageszeitung
„Aus denTannen" lesen.

Bestellen Sie diese jetzt für den Monat Mai.
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HI . Gef. 26/401 , Standort Spiclbcrg . Morgen Mittwoch ist
im Schulhaus Spielberg um 8 Uhr Singabend für HI . u . BdU.

BdM . Standort Altensteig . Alle Führerinnen sind heute
20 Uhr im Parteiheim . Diejenigen BdM .-Mädel , die den Sani¬
tätskurs mitmachen wollen , sind heute 20 .30 Uhr am unteren
Schulhaus.

Mädelgruppe 26/401 Egenhausen . Heute 20.30 Uhr Sanitäts¬
kurs . 50 F mitbringen.

Zungmädelgruppe 28/401 . Alle Mädel und die Neueintreten¬
den von Ueberberg und Beuren sind am Mittwoch um 2 .30 Uhr
in Simmersfeld am Schulhaus . Uniform.

Schweres Derkehrsunglück bei Mannheim
2 Tote, 6 Schwer- und 15 Leichtverletzte

Mannheim, 24 . April . Auf der Relaisstraße in . /Hsinan
geriet am Sonntag nachmittag ein Omnibus , der eine Anzahl
Männer von einer Mannheimer Veranstaltung nach Hockenheim
znrückbringen sollte, ins Schleudern und fuhr mit solcher Wucht
gegen einen Lichtmast, daß das Fahrzeug vollständig zertrüm¬
mert wurde. Zwei Fahrgäste kamen dabei ums Leben. Sechs
Schwerverletztewurden dem Krankenhaus zugeführt . 15 Personen
erlitten leichte Verletzungen.

Die Wirkung des Anpralls war furchtbar , denn die Seiten¬
wand des Fahrzeuges wurde nicht nur aufgerissen, sondern auch
die Sitze und Wagenteile ineinandergeschobcn. Der 31 Jahre
alte Verwaltungsinspektor Hermann Hoffmann aus Hockenheim
wurde auf der Stelle getötet . Sieben Schwerverletzte, von denen
einer bald darauf seinen Verletzungen erlag , und viele Leicht¬
verletzte holte man aus dem Wagen heraus , um sie sofort ins
Krankenhaus zu verbringen Der Führer des Wagens erlitt nur
Schnittwunden an der Hand, obgleich ihm das Steuerrad mit
Gewalt und links von ihm alles vom Fahrzeug weggerissen
wurde.

Ueber die Ursache des Unglücks kann noch nichts gesagt wer¬
den . Das starke Schleudern dürfte auf die nasse Straße zurück-
zusühren sein Weiterhin ist anzunehmen , daß eine sehr starke
Böe bei dem starken Sturm plötzlich austrat und die Schleuder¬
bewegung des Wagens gefördert hat.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut in

Altensteig . D . -Aufl . : III . 1939 : 2250 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

In der Tierzuchthalle in Herrenberg findet am Samstag , den 29 . April 1939 eine

statt.Zuchtviehverjteigenm
Auftrieb 100 Farcen und eine Anzahl Kalbinnen.

Beginn der Sonderkörung : Freitag , den 28 . April, nachmittags 13 .00 Uhr.

Beginn der Versteigerung : Samstag , den 29 . April, vormittags 10 .00 Uhr

Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Zutrjtt verboten.

Die Tierzuchtämter Herrenberg und Ludwigsburg.
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Todes-Anzeige
Unsere Insassin

Friederike Herrn
ist am Sonntagnacht im Mer von 57 Jahren nach
langem , schweren Leiden entschlafen.

Krankenhausverwaltung Altensteig
Beerdigung Mittwochnachmittag 2 Uhr in Fünfbronn

Auf der Grundlage Großdeutschlands erscheint:

Der große Brockhaus
in völlig neubearbeiteter Ausgabe

20 Bände und ein Atlas

gilt der ermäßigte Borbestellpreis und das
günstige Umtauschangebot für alte Lexika

Sie können bis 84 Mark sparen , wenn Sie jetzt bestellen.

Lieferung schon gegen Monatszahlungen von 6 Mark an.

Preis während der Vorbestellzeit:
Jeder Band : Ganzleinen 20 Mark
(auch Atlas) Halbleder 25 Mark

Bei Rückgabe eines alten Lexikons nach den Bedingungen:
Jeder Band : Ganzleinen 18 Mark
(auch Atlas) Halbleder 23 Mark

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Lauk, Altensteig
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